
DI 10.06. bis 
SO 15.06.2025

Wir reisen mit Ihnen in die Welt der Alten Musik und 
des Barocktanzes. Vom Mittelalter in den Barock. Durch ganz 
Europa. Mit Streich-, Zupf-, Blas- und Tasteninstrumenten. Und 
mit viel Gesang. In Ensembles, mit Chor und Orchester, und zudem 
mit der Möglichkeit, kompetenten Einzelunterricht auf Ihrem Inst-
rument zu bekommen.

Mit allen Ihren Fähigkeiten – von fortgeschrittenen Laienmusi-
ker:innen bis zu angehenden Profis. Auch mit der Möglichkeit für 
bestehende Ensembles, unseren Lehrgang zu besuchen. Um sich 

auf Prüfungen und Wettbewerbe vorzuberei-
ten unter der Anleitung unseres hochqualifi-
zierten Teams. Oder einfach: um im Zusam-
menspiel mit anderen Enthusiast:innen Alter 
Musik und historischen Tanzes Neues zu 
erkunden, Neues zu erleben und Altes leben-
dig werden zu lassen.

Dies alles in den neu restaurierten Räumen 
von Burg Rothenfels. Und im Verbund mit 
dem Erleben einer fränkischen Burg, erfüllt 
von den Klängen ihrer Geschichte.

Mit täglichen Nachtkonzerten, Lesungen, 
Vorträgen, Countrydances für alle und vielen 
guten Gesprächen im abendlichen Burgkeller.

Wieder mit dabei: 
das Ensemble Marsyas Baroque – vier junge, exzellente Musi-
kerinnen, die 2019 den 1. Preis des „Biagio-Marini-Wettbewer-
bes“ gewonnen haben, sowie den „Sonderpreis Alte Musik“ der 
Ensemble Akademie Freiburg und mit einem Stipendium des Deut-
schen Musikwettbewerbs ausgezeichnet wurden.

Dadurch sind für die 
gesamte Woche kleine 
Konzerte und musikalische 
Leckereien garantiert. Und 
wir können Klassen in 
Blockflöte, Barockvioline, 
-fagott und Barockviolon-
cello anbieten.

Allgemeine Informationen:

Stimmtonhöhe ist 440 Hz für alle. (Für Einzelunterricht sowie 
feste Ensembles ist 415 Hz möglich – bitte bei der Anmeldung 
angeben.)

Einzelunterricht ist möglich in Gesang, Cembalo, Blockflöte, 
Barockfagott, Barockgeige/-bratsche, Viola da Gamba, Barock-
cello. Bitte geben Sie Ihr Interesse bei der Anmeldung an!

Bitte mitbringen: beschriftete Notenständer, Ringbuch für 
Noten, Schreibmaterial. Tänzer:innen: Tanzschuhe. Musiker:in-
nen: Instrumente.

Leihinstrumente: Streichinstrumente des Mittelalters und 
der Renaissance können nach Absprache mit Walter Waidoch  
(Tel. 0 52 31 / 60 11 20) und Rababs nach Absprache mit Thilo Hirsch 
(Tel. +41 61 333 82 79) ausgeliehen werden. Leihgebühr: € 10,–.

Notenversand: Für die Teilnehmenden am Viola da Gamba  
Consort bei Thilo Hirsch sowie an den Angeboten für Einzelun-
terricht werden nach Absprache im Vorfeld des Kurses Noten  
versandt (digital).

Wahl der Klasse: Bitte belegen Sie eine Vormittagsklasse A und 
eine Nachmittagsklasse B, und geben Sie jeweils eine Reserve an, 
falls eine Klasse überbelegt ist oder nicht zustande kommt. Bei 
Interesse kann für den Vormittag Einzelunterricht (Zusatzklasse a) 
belegt werden.

Die Dozent:innen sind im Vorfeld bemüht, 
sinnvolle und leistungsgerechte Ensembles 
zusammenzustellen. Wir bitten deshalb um 
Anmeldung bis zum 25.03.2025! (Anmeldun-
gen nach dieser Frist sind abhängig von der 
Kapazität – fragen Sie bitte an.)

Das steht auf dem Plan:

• Mittelalterensemble

• Kammermusik und Barockorchester (auch in frei gebildeten 
Ensembles)

• Viola da Gamba Consort

• Blockflötenensemble

• Einzelunterricht

• Tanz für Fortschreitende und Fortgeschrittene

• Schnupperkurse Barocktanz / Gambe / Rababspiel

• Unterricht in solistischem Gesang – auch für 
Einsteiger:innen, die es wagen, ihre Stimme zu entdecken

• Gesellige Tänze für alle im Abendprogramm

• Dozent:innen-Konzert

Neu: 

• Bau und Spiel eines Rababs

• Weiterbau Gamben möglich

• Intensivcoaching zur Studienvorbereitung/ 
Wettbewerbsteilnahme/Konzert etc. mit Marsyas 
Baroque (Anmeldung schon bestehender Ensembles 
erwünscht!)

Tagungsnummer: 2524
Beginn: Dienstag, 10.06.2025, um 12:15 Uhr mit dem Mittag- 
essen; Eröffnung um 14:00 Uhr.
Anmeldung und Zimmervergabe ab 13:00 Uhr.
Ende: Sonntag, 15.06.2025, um 08:30 Uhr mit dem Frühstück.

Ensemblespiel,  
Einzelunterricht, Consort 

und Barocktanz vom Mittel- 
alter bis zum Barock 

Zusätzlich: 
Rabab- und Gambenbau!

2524

Musik, Tanz und Instrumentenbau  
von Mittelalter bis Barock

Werkstatt Alte Musik

U/V  Einzelzimmer € 422,– € 334,–  erm.

U/V  Doppelzimmer p. P. € 371,– € 298,–  erm.

U/V  Mehrbettzimmer p. P. € 333,– € 272,–  erm.

Tagungsbeitrag € 360,– € 180,–  erm.

Sonderpreis (2025)* € 310,– 

à
Einen Tagesablauf und Informationen zu den Kursen  

und Referent:innen finden Sie umseitig!

Anmeldung: burg-rothenfels.de/programm 
Bei Anmeldung per Post oder Mail bitte angeben: 

    Name/Anschrift/Telefon oder E-Mail/Geburtsdatum

    Tagungsnummer und Kurztitel

    Zimmerwunsch

    Verpflegung: vegetarisch/vegan/mit Fleisch?

    Lebensmittelunverträglichkeiten?

    bei Blockflöten: S, A, T oder B  
(wenn möglich, Renaissancebohrung)

     Nummer der Vormittagsklasse (A1–A3)  
und einer Ersatzklasse 

    Nummer der Nachmittagsklasse (B1–B7)  
und einer Ersatzklasse 

    Bei Interesse: Nummer der Zusatzklasse (a1–a6)

    Stimmtonhöhe (wenn abweichend von 440 Hz)

    Ich bringe folgendes Instrument mit

Foto: Andrej Grilc

Rutilio Manetti  
(1571–1639)  

Concert, Coll.  
Chigi-Saracini, Siena
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Kontakt

Verwaltung Burg Rothenfels
97851 Rothenfels

Tel.:  0 93 93-9 99 99-0
Fax:  0 93 93-9 99 99-9

verwaltung@burg-rothenfels.de
www.burg-rothenfels.de

Bürozeiten 

Montag–Freitag 
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.

LageLage

Hamburg

Berlin

Köln

Frankfurt

München

Würzburg

Rothenfels

Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für 
Personen bis einschließlich 26 Jahre und Sozialhilfeleistungs-Empfangende 
auf Nachweis.

*Der Sonderpreis (2024) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der 
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal- 
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei; 
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept 
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

Foto Sebastian 23: Fabian Stürtz

Pfingsttagung
Vom Wissen zum Tun
In Vorträgen und gemeinsamen Diskussionen widmen wir uns den 
Fragen des Titelthemas mit dem Psychologen und Psychothera-
peuten Georg Adelmann. Mit seinem Engagement in der Friedens-
arbeit und dem Klimaschutz begegnet er allzu oft dem Problem, 
dass wir meistens doch wissen, was zu tun wäre – und trotzdem 
gegenteiliges Handeln vorziehen. Wir wollen den Diskrepanzen 
begegnen und lernen tatkräftig zu reagieren. 

REFERENT: 

Georg Adelmann ist Diplom-Psychologe und 
seit ca. 20 Jahren ehrenamtlich im Friedens- und 
Klimabereich aktiv. Er ist im Vorstand vom Bund 
für Soziale Verteidigung, einem pazifistischen 
Friedensverein sowie im Vorstand der Psycho-

logists / Psychotherapists for Future e. V., leistet emotionalen Sup-
port für Aktivist:innen und setzt sich für eine Zukunft ein, in der 
Gesundheit eine Chance hat.

 „Amor divino – 
 amor profano“
Italienische Renaissance-Musik für Instrumente 
und Gesang mit Walter Waidosch

Venedig, Rom, Florenz, Siena im 16. Jahrhundert – eine Himmel-
fahrt in Musik. In den Palazzi singen die berühmten Kurtisanen 
nächtliche Serenaden von der weltlichen Liebe, dem „Amor pro-
fano“: Tullia d’Aragona, Maddalena Casulana, Gaspara Stampa, 
Francesca Caccini, Veronica Franca. Auf den Campi der Städte 
tanzt und singt das Volk seine Tarantellen, neu importiert aus dem 
Süden Italiens. Und in den Kirchen erklingen die Lieder von göttli-
cher Liebe, dem „Amor divino“ in neuen Klangfantasien. Die Got-
tesmutter Maria strahlt 
in dieser Musik gleicher-
maßen wie das Bild der 
Geliebten. 

Geladen sind sowohl Mu-
siker:innen wie musikinte-
ressierte Amateur:innen. 
Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Instrumentarium der 
Renaissance, also bei Vio-
linen, Violen da gamba, 
Lauten und Gitarren, 
Blockflöten, Rohrblatt-
instrumenten, Posaunen 
sowie Orgel und Cembalo. Für Singstimmen werden Erfahrung im 
Chorgesang und die Fähigkeit zum Blattsingen vorausgesetzt. His-
torische Leihinstrumente können gegen eine Gebühr von 10 € beim 
Kursleiter ausgeliehen werden. Die Stimmung ist 440 hz.

REFERENT: 

Der Kurs steht unter der Leitung von Walter 
Waidosch, Musiker, Musikwissenschaftler 
und Geigenbauer der Akademie Burg Sternberg 
in Westfalen. Auskunft zum Kurs: Tel. 0 52 31 / 
60 11 20 oder walter.waidosch@web.de.

 Welcome!
Historisches Tanzvergnügen zum Kennenlernen 
mit Beate Knobloch

Willkommen zu einem 
Wochenende mit fröhli-
chen, englischen Country-
dances aus dem 17. und 
18. Jahrhundert – Tän-
zen, die schon damals mit 
ihren abwechslungsrei-
chen Raumfiguren, gesel-
ligen Formationen und 
wunderschönen Melodien 
wahre Begeisterungs-
stürme hervorriefen – und 
die keineswegs nur mit 
langsamen, steifen und 
gemessenen Schritten getanzt wurden! 

Bitte mitbringen: leichte Tanzkleidung (keine Kostüme) 

Teilnehmendenkreis: Eingeladen sind alle, die einen Sprung in 
die Geschichte wagen und einen heiter-höfischen Tanzstil kennen-
lernen wollen. Die Tagung wendet sich besonders an diejenigen, 
die noch keine oder nur wenig Erfahrung mit historischen Tänzen 
mitbringen. 

REFERENTIN: 

Beate Knobloch studierte Historische Inst-
rumente mit dem Schwerpunkt Blockflöte in 
Würzburg, Basel, Zürich, Amsterdam und Linz. 
Bereits während des Studiums beschäftigte sie 
sich intensiv mit Historischem Tanz, dem seither 

ihr besonderes Interesse gilt. Ihre tänzerische Ausbildung erhielt 
sie von namhaften Spezialist:innen aus ganz Europa. Sie erfüllt 
Lehraufträge an der Musikhochschule Würzburg und in St. Gallen 
und ist als Leiterin von Kursen im In- und Ausland tätig.

Lasst die 
Spiele beginnen!
Spaß, Spannung und Strategie für Jugendliche 
und junge Erwachsene ab 16 Jahren

Willkommen zur 10. Rothenfelser Spieletagung! Die Karten liegen 
bereit, die Spielbretter sind aufgebaut – jetzt fehlt nur noch Ihr 
(...und es muss Pfingsten sein).

Ihr seid nicht nur eingela-
den, sondern sogar auf-
gefordert, eure interes-
santesten, lustigsten und 
liebsten Spiele für den 
Spieletisch mitzubringen – 
gerne auch solche, die ihr 
neu gekauft habt und unbe-
dingt in einer netten Runde 
ausprobieren wollt.

Ihr habt Angst, dass eure 
mitgebrachten Nerdy-Ga-
mes niemand versteht? 
Das ändern wir jetzt! In 
diesem Jahr wollen wir uns nämlich auch damit auseinanderset-
zen, wie man Spiele eigentlich erklärt. Was darf dem Erklärbär 
auf keinem Fall fehlen oder sollte unbedingt vermieden werden? 

Da auch Spiele für draußen geplant sind, bringt bitte Sport- und 
Badesachen mit.

Bis tief in die Nacht wird gespielt und der Tag beginnt erst um 12:15 
Uhr mit einem warmen Frühstück. Damit in den späten Stunden 
trotzdem niemand hungrig bleibt, gibt es einen Mitternachtssnack.

Egal ob alte Hasen oder zum ersten Mal dabei, bringt gerne 
Freund:innen mit, denn gemeinsam spielt es sich am besten. Wir 
freuen uns auf euch!

„Menschen hören nicht auf zu spielen, weil sie alt 
werden, sie werden alt, weil sie aufhören zu spielen!“ 

(Sir Oliver Wendell Holmes)

ORGA-TEAM: 
Lucas Dadder, Jonathan Hock und David Steinmann

Tagungsnummer: 2416 Tagungsnummer: 2417 Tagungsnummer: 2418 Tagungsnummer: 2419

Sebastian 23: Maskenball
Samstag, 18.05.24 um 20:00 Uhr

In seiner aktuellen Soloshow Masken-
ball wirft Sebastian 23 einen satiri-
schen und schrägen Blick hinter all die 
Masken, die Menschen im Alltag so tra-
gen und wir entdecken teilweise sogar, 
was dahinterliegt: Gesichter. Das Pro-
gramm ist randvoll mit Texten, Liedern, 
Stand-Up und Impro. Dabei ist es mal 
politisch, mal albern, manchmal beides, 
meistens vorne, aber vor allem: Ganz 
weit oben.

Ein Bestsellerautor, ein Poetry Slammer, ein studierter Philosoph 
und ein Gitarrist kommen in eine Bar. Das könnte der Anfang von 
einem eher mittelmäßigen Witz sein, wenn es sich nicht bei allen 
vier Personen um Sebastian 23 handeln würde. Er ist einer der 
bekanntesten Poetry Slammer des Landes, Jäger und Sammler von 
Kabarettpreisen, Satiriker und Aktivist. 

Bild: Heilige Cäcilia und Engel von Carlo Saraceni (ca. 1610), Wiki Commons, Public Domain Bild: Tanz vor einem Brunnen von Nicolas Lancret (ca. 1724), Getty Center, CC0 1.0
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Bürozeiten 

Montag–Freitag 
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Foto Rabab: Thilo Hirsch

Kurse & Tagesablauf

Ab 07:30 Uhr   Frühstück

 09:00 Uhr   Stimmbildung und Plenum mit Chor und Instrumenten: 
Walter Waidosch & Thilo Hirsch

 10:15–12:15 Uhr  Vormittagsklassen (A)
 A1: Barocktanz: Lieven Baert
 A2:  Mittelalterensemble: Walter Waidosch
 A3:  Bau eines Rababs: Thilo Hirsch

 Einzelunterricht – Zusatzklassen (a)
 Für diese Einheiten kann die Vormittagsklasse (A) jeweils kurz 
verlassen werden. 
 a1:  Viola da Gamba Consort: Konstanze Waidosch
 a2:  Cembalo und Basso Continuo: Sara Johnson Huidobro
 a3:  Sologesang: Carine Tinney
 a4:  Blockflöte/Barockfagott: Paula Pinn
 a5:  Barockgeige/-bratsche: María Carrasco Gil
 a6:  Barockcello/Viola da Gamba: Konstanze Waidosch

 12:15 Uhr  Mittagessen

 15:00 Uhr   Schnupperkurse Barocktanz / Gambe / Rababspiel

 16:00 Uhr  Nachmittagsklassen (B)
 B1:  Barocktanz: Lieven Baert
 B2:  Barockensembles: Konstanze Waidosch, 
  María Carrasco Gil, Sara Johnson Huidobro
 B3:  Viola da Gamba Consort: Thilo Hirsch
 B4:  Gesangsstudio Sologesang: Carine Tinney
 B5:  Blockflötenensemble: Paula Pinn
 B6:  Bau eines Rababs, Weiterbau Gamben: 
  Walter Waidosch
 B7:  Intensivcoaching Ensemble mit Marsyas Baroque

 18:15 Uhr  Abendessen

 20:00 Uhr  Plenum, Abendprogramme, Nachtkonzerte etc.
 

SPEZIAL: 
Rabab-Baukurs mit Thilo Hirsch und Walter 
Waidosch

Das europäische Rabab, ein kleines keulenförmiges, mit einer Fell-
decke bespanntes Streichinstrument, hat seinen Ursprung im 13. 
Jahrhundert auf der Iberischen Halbinsel, von wo aus es sich bis 
zum frühen 16. Jahrhundert in ganz Europa verbreitete und neben 
der Fidel zu den wichtigsten Streichinstrumenten zählte. Eine der 
frühesten Darstellungen findet sich in den Cantigas de Santa 
María, einer Prachthandschrift aus dem 13. Jahrhundert. Das Ziel 
dieses Instrumentenbau-Kurses ist es, dass die Kursteilnehmer:in-
nen ein mittelalterliches Cantigas-Rabab, dessen Korpus aus 
einem massiven Holzblock ausgehöhlt wird, unter der fachkundi-

gen Anleitung der Musiker 
und Instrumentenbauer 
Thilo Hirsch und Walter 
Waidosch selbst bauen. 
Dabei werden für alle 
handwerklichen Schritte 
traditionelle Werkzeuge 
und Materialien verwen-
det. Die Referenten erklä-
ren alle Arbeitsschritte 
detailliert, vermitteln Hin-
tergrundwissen dazu und 

achten auf eine gute handwerkliche Ausführung. Um eine inten-
sive Betreuung gewährleisten zu können, ist die Teilnehmenden-
zahl auf max. 5 beschränkt.

Voraussetzungen
Handwerkliche Vorkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht unbe-
dingt notwendig. Normalerweise kann das Instrument in zwei 
Kursen fertiggestellt werden. Ein Weiterbau ist in den Instrumen-
tenbau-Kursen auf der Burg mit Walter Waidosch möglich, sowie 
bei der Werkstatt Alte Musik 2026.

Material/Werkzeug
Alle Instrumententeile sind als Rohlinge vorbereitet. Das Werk-
zeug für den Instrumentenbau ist vorhanden (Stecheisen, Schnitz-
messer, Hobel, Sägen, Feilen, Zwingen etc.).

Materialkosten
Die Materialkosten betragen für alle vorbereiteten Instrumenten-
teile (abgerichteter Holzblock für Korpus, Griffbrett, Balken unter 
Griffbrett, Wirbel, Knopf/Obersattel, Steg, Felldecke) € 340,– und 
sind direkt bei den Referenten zu entrichten.

Das Ensemble „Marsyas Baroque“

Sara Johnson Huidobro, Cembalistin und Orga-
nistin. Cembalostudium in Zaragoza und Bremen; 
Orgelstudium in Bremen und Hannover. Konzer-
tiert durch ganz Europa. Ehemaliges Mitglied des 
Europäischen Barockorchesters (EUBO). Dozentin 
für Cembalo an der Musikakademie der Stadt Kas-
sel „Louis Spohr“ und Organistin an der Christus-
kirche Bremen.

Konstanze Waidosch, Cellistin und Gambistin. 
Studium in Bremen und Amsterdam. Oper-, CD- und 
Rundfunkproduktionen sowie Konzerte mit interna-
tionalen Ensembles und Orchestern. Lehrauftrag 
für Nebenfach Barockcello an der Hochschule für 
katholische Kirchenmusik Regensburg.

Paula Pinn, Blockflötistin und Barockfagottistin. 
Studium der Blockflöte am Mozarteum Salzburg, in 
Nürnberg und an der Hochschule der Künste Bern. 
Konzerttätigkeiten in ganz Europa. Derzeit studiert 
sie historische Fagottinstrumente am Konservato-
rium in Den Haag.

 María Carrasco Gil, Barock-Geigerin. Studium in 
moderner Violine und Master in Pädagogik in Spa-
nien; Spezialisierung auf Barockgeige und -brat-
sche bei Veronika Skuplik und Prof. Midori Seiler 
an den Hochschulen in Bremen und Essen. Zahlrei-
che CD-Aufnahmen und Rundfunkbeiträge; konzer-
tiert in ganz Europa.

Referent:innen

Walter Waidosch, Detmold: Musiker, Gei-
genbauer. Leiter der „Akademie Burg Stern-
berg“. Studium der Aufführungspraxis Alter 
Musik bei Nikolaus Harnoncourt und Viola 
da Gamba bei José Vázquez.

Thilo Hirsch, Basel: Musiker, Musikwis-
senschaftler, Instrumentenbauer. Studierte 
Gambe und Gesang an der Schola Cantorum 
Basel; Gründer des ensemble arcimboldo 
(www.arcimboldo.ch); zahlreiche Konzerte, 
Rundfunkaufnahmen und CDs.

Lieven Baert, Gent: gründete 1992 das 
„Institut für historischen Tanz, Musik und 
Theater“ in Gent. Er unterrichtet in ganz 
Europa und war Choreograph für die Lands-
huter Hochzeit 2001 und 2005.

Carine Tinney, Gesangstudium in Edin-
burgh und Detmold. Solistin in Oper, Lied-
gesang und Alter Musik in USA, Frank-
reich, Niederlande und Deutschland (Rilling, 
 Sorrell, Emanuelle Haim u. v. a.). Singt regel-
mäßig bei der „Nederlandse Bachvereini-
ging“, bei „Vox luminis“ und dem Mittel-

alterensemble „Sollazzo“; unterrichtet neben Meisterkursen in 
Polen, Großbritannien und Deutschland und ist Stimmbildnerin 
bei den Regensburger Domspatzen. 
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Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.
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Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für Personen 
bis einschließlich 26 Jahre und Personen in Ausbildung, Studium oder Frei-
willigendiensten sowie Sozialhilfeleistungs-Empfangende.

*Der Sonderpreis (2025) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der 
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal- 
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei; 
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept 
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

Kontakt

Verwaltung Burg Rothenfels
97851 Rothenfels

Tel.:  0 93 93-9 99 99-0
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www.burg-rothenfels.de

Bürozeiten 

Montag–Freitag 
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Foto Rabab: Thilo Hirsch

Kurse & Tagesablauf

Ab 07:30 Uhr   Frühstück

 09:00 Uhr   Stimmbildung und Plenum mit Chor und Instrumenten: 
Walter Waidosch & Thilo Hirsch

 10:15–12:15 Uhr  Vormittagsklassen (A)
 A1: Barocktanz: Lieven Baert
 A2:  Mittelalterensemble: Walter Waidosch
 A3:  Bau eines Rababs: Thilo Hirsch

 Einzelunterricht – Zusatzklassen (a)
 Für diese Einheiten kann die Vormittagsklasse (A) jeweils kurz 
verlassen werden. 
 a1:  Viola da Gamba Consort: Konstanze Waidosch
 a2:  Cembalo und Basso Continuo: Sara Johnson Huidobro
 a3:  Sologesang: Carine Tinney
 a4:  Blockflöte/Barockfagott: Paula Pinn
 a5:  Barockgeige/-bratsche: María Carrasco Gil
 a6:  Barockcello/Viola da Gamba: Konstanze Waidosch

 12:15 Uhr  Mittagessen

 15:00 Uhr   Schnupperkurse Barocktanz / Gambe / Rababspiel

 16:00 Uhr  Nachmittagsklassen (B)
 B1:  Barocktanz: Lieven Baert
 B2:  Barockensembles: Konstanze Waidosch, 
  María Carrasco Gil, Sara Johnson Huidobro
 B3:  Viola da Gamba Consort: Thilo Hirsch
 B4:  Gesangsstudio Sologesang: Carine Tinney
 B5:  Blockflötenensemble: Paula Pinn
 B6:  Bau eines Rababs, Weiterbau Gamben: 
  Walter Waidosch
 B7:  Intensivcoaching Ensemble mit Marsyas Baroque

 18:15 Uhr  Abendessen

 20:00 Uhr  Plenum, Abendprogramme, Nachtkonzerte etc.
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